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Tag der Kinderbetreuung im Johanneskindergarten
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Bundesweit sorgen über 700.000
Kita-Fachkräfte und Kindertages-
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pflegepersonen jeden Tag dafür,
dass Kinder bestmöglich gefördert
werden und ihre Eltern Beruf und
Familie besser miteinander verei-
nen können. Am 15. Mai 2023 hat

der Elternbeirat des Johanneskin-
dergartens Wichtelburg und Zwer-
genland im Rahmen des deutsch-
landweiten Tages der Kinderbe-
treuung die Kinder der beiden Ein-

richtungen zu einer Mitmach-Ak-
tion eingeladen, um den Erzieher/
-innen für Ihre Arbeit zu danken.
„Ein Zaun voller Gummistiefel“.
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der meteorologische Sommeran-
fang am 1. Juni bescherte uns
gleich eine Schönwetterphase,
die es uns endlich wieder erlaubt,
auch abends bei erträglichen
Temperaturen Terrasse oder Bal-
kon vielfältig zu nutzen. Während
der Rasen und leider auch die
„Unkräuter“ wieder ungehindert
sprießen, weht vielerorts lecke-
rer Grillgeruch durch die Gärten.
Für den gemeindlichen Baube-
triebshof bedeutet die Haupt-
wachstumsperiode Schwerstar-
beit, denn eigentlich müsste man
überall gleichzeitig tätig sein, um
dem wuchernden Grün Herr zu
werden. Zudem sollen die Ort-
schaften zu den anstehenden
Schützenfesten in einen ansehn-
lichen Zustand versetzt werden,
während gleichzeitig die Sanie-
rungs- und Erneuerungsarbeiten
an den Kinderspielplätzen wei-
terlaufen müssen. Ich kann Ih-
nen versichern, dass unsere Mit-
arbeiter ihr Bestes tun, um allen
Anforderungen gerecht zu wer-
den. Kritikern der in der warmen
bis heißen Witterung eher häufi-
gen Verschnauf- und Zigaretten-
pausen empfehle ich, sich
beispielsweise einmal mit einer
Motorsense in einer nach den
Unfallverhütungsvorschriften vor-
gegebenen vollen Schutzausrüs-
tung den ganzen Tag in der Son-
ne aufzuhalten und größere Flä-
chen zu bearbeiten. Das kann hilf-
reich sein, die Einschätzung der
eigenen Leistungsfähigkeit als
Vergleichsmaßstab
möglicherweise etwas zu über-
denken.
Derzeit arbeiten wir an gleich
zwei Kinderspielplätzen: In En-
gelsdorf erfolgt eine komplette
Neugestaltung des Spielgeländes
an der alten Schule. Hier haben
wir in Abstimmung mit interes-
sierten Eltern und Ortsbürger-
meister Heinz Jakob Sauer eine
Neuplanung vorgenommen und
neue Spielgeräte ausgesucht, die
derzeit nach und nach aufgebaut
werden. Voraussichtlich zum
Sommer wird der neue Spielplatz
dann komplett fertig sein. Gera-
de abgeschlossen wurde der Auf-
bau eines neuen Kletterspielge-
rätes in Dürboslar. Das Vorgän-
germodell war in die Jahre ge-
kommen und musste daher aus
Sicht der Spielplatzsicherheit
ausgetauscht werden. Aus den
gleichen Gründen steht darüber

hinaus in diesem Jahr noch der
Austausch eines Holzspielhauses
für kleinere Kinder auf dem gro-
ßen Spielplatz im Römerpark an.
Ebenfalls auf unserer To-do-Lis-
te steht die Beschaffung von
Spielgeräten für den Schulhof der
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich am Pestalozziring. Nun hof-
fen wir zunächst, dass die bislang
beschafften Spielgeräte unseren
Kindern auch gefallen und dass
sie rege genutzt werden.
Recht weit vorne liegt die Ge-
meinde Aldenhoven derzeit nicht
nur mit einem der niedrigsten
Schuldenstände im Kreis Düren,
sondern auch beim Thema „Ver-
waltungsdigitalisierung“. Nicht
erst mit dem sogenannten Onli-
ne-Zugangsgesetz haben wir be-
gonnen, Zug um Zug Online-
Dienste zu entwickeln bzw. ein-
zuführen. Das tun wir bereits seit
längerem und derzeit im Rah-
men eines gemeinsamen, inter-
kommunalen Projektes mit der
Gemeinde Kreuzau.
Mittlerweile bieten wir bereits
zahlreiche Online-Dienste für un-
sere Bürger*Innen und auch
Unternehmen an, damit Sie
möglichst viele Dienstleistungen
bequem von zu Hause aus und
rund um die Uhr in Anspruch neh-
men können. So können Sie in
der Rubrik Abfallentsorgung
beispielsweise Mülltonnen oder
Gelbe Tonnen online bestellen
oder in der Rubrik „Hundehal-
tung“ Ihren anzeigepflichtigen
Hund anmelden. Diese und wei-
tere Online-Dienste finden Sie un-
ter der Überschrift „Rathaus/On-
line-Dienste für Bürger“ auf un-
serer Internet-Seite. Schauen Sie
doch mal dort hinein, Sie sparen
sich dadurch unter Umständen in
vielen Fällen Wege- und Warte-
zeiten. Darüber hinaus investie-
ren wir aktuell erhebliche Mittel
aus Landes- und Bundesförder-
töpfen in die Digitalisierung un-
serer Schulen. Glasfaseran-
schlüsse sind heute auch an al-
len Aldenhovener Schulen bereits
Standard. Zusätzlich erfolgen der
technische Ausbau und die inter-
ne Vernetzung der Schulgebäu-
de sowie die Beschaffung von
Tablets, Rechnern und Präsenta-
tionstechnik für die Lehrer*innen
und Schüler*innen.
Gute Nachrichten gab es Ende
Mai für alle Bürgerinnen und Bür-
ger auch in unserer Gemeinde:

die unbeliebten Straßenausbau-
beiträge werden zukünftig vom
Land NRW bezahlt. Nach Mittei-
lung der Landesregierung über-
nimmt das Land Nordrhein-West-
falen im Rahmen einer Förderung
ab sofort 100 Prozent der kom-
munalen Straßenausbaubeiträ-
ge. Hierbei handelt es sich um
eine Kommunalabgabe, die von
Anrainern einer Straße für den
Ausbau oder die Sanierung des
Verkehrsweges verlangt wurde.
Es geht dabei nicht um den Neu-
bau einer Straße (hier kommt
u.U. ein Erschließungsbeitrag in
Betracht), sondern nur um Maß-
nahmen an vorhandenen Stra-
ßen. Dies können zusätzliche
Einrichtungen wie Beleuchtung,
Gehweg oder Abwasserkanal
sein, aber auch eine Erneuerung
der Fahrbahn. Die Förderung er-
folgt ab sofort als Zuweisung des
Landes an die Kommunen. Ge-
fördert werden nunmehr alle bei-
tragspflichtigen Straßenausbau-
maßnahmen, die in Nordrhein-
Westfalen vorgenommen wer-
den. Begünstigte des neuen Ver-
fahrens sind Sie alle, sofern sie
anliegende Grunds tückse i -
gentümer sind. Sie werden nun
nicht mehr zur Zahlung von Stra-
ßenausbaubeiträgen herangezo-
gen. Es verbleibt allerdings
weiterhin ein kommunaler Anteil
an den Baukosten, der über un-
seren gemeindlichen Haushalt fi-
nanziert werden muss.
Am Sonntag, 18. Juni, ist die Ge-
meinde Aldenhoven zum sech-
zehnten Mal Veranstaltungsort
des indeland-Triathlon. Wie
bereits in den Jahren davor, führt
die Fahrrad-/Laufstrecke der Ath-
leten (m/w/d) wieder durch den
Ortsteil Aldenhoven. Wie die meis-
ten Veranstaltungen dieser Grö-
ßenordnung bringt auch diese in-
ternationale Sportveranstaltung
für die betroffenen
Einwohner*Innen Einschränkun-
gen mit sich, die es aber wert
sind, in Kauf genommen zu wer-
den. Denn immer sind damit auch
erhebliche Vorteile für die betrof-
fenen Kommunen verbunden. Ich
würde mich daher freuen, wenn
wir alle über die Belastungen in
den wenigen Tagen inklusive Ver-
anstaltungsvor- und Nachberei-
tung hinwegsehen und dafür das
Highlight indeland-Triathlon bei
hoffentlich bestem Wetter genie-
ßen könnten. Erfreuen Sie sich an

den Leistungen der Sportlerinnen
und Sportler, die wie in jedem Jahr
dafür nach Aldenhoven kommen
sowie an den verschiedenen Ver-
anstaltungen am Wettkampftag,
sei es beim Zieleinlauf im Römer-
park oder an den Feierpunkten im
Ortskern.
Übrigens: Auch in diesem Jahr
loben wir als Gemeinde gemein-
sam mit unserem Partner West-
energie den Westenergie Klima-
schutzpreis 2023 aus. Der mit
insgesamt 1.000 Euro dotierte
Preis wird wie in den Vorjahren
von einer Jury an teilnehmende
Bürger, Vereine, Institutionen
und Firmen vergeben, die sich
mit der Beschreibung einer
bereits laufenden Maßnahme
oder eines zukünftigen Projek-
tes bewerben. Mit diesem Kli-
maschutzpreis zeichnen wir in
jedem Jahr Projekte aus, die den
Umwelt- und Klimaschutz in un-
serer Gemeinde voranbringen.
Wir entscheiden gemeinsam mit
Westenergie über eine Preisver-
gabe an die besten drei Teilneh-
mer, an die insgesamt wieder
1.000 Euro als Preisgeld verge-
ben werden. Bürger, Vereine, In-
stitutionen und Firmen können
aufzeigen, wie sie vor Ort die
Umwelt schonen und sich für den
Klimaschutz einsetzen. Das ist gar
nicht so schwer, wie die schönen
Siegerprojekte aus den Vorjahren
belegen. Ich kann Sie nur herzlich
einladen, sich zu beteiligen.
In diesem Sinne, viel Spaß bei
der Lektüre dieser Juniausgabe
unserer Aldenhoven Infoblatt.
Genießen Sie gemeinsam mit mir
die hoffentlich vielen schönen
Sommertage und bleiben Sie ge-
sund.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Abschied von einer Kollegin
Frau Katharina Albrecht wurde
am 17. Mai im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde von Bürgermeis-
ter Ralf Claßen und Ralf Lin-
scheidt, Abteilungsleiter für die
Bereiche Friedhof, Abfall und
Umwelt, und weiterer Kollegen
nach 15jähriger Beschäftigungs-
zeit mit den besten Wünschen in
ihren wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Nach zahlreichen
Jahren verließ sie Ende Mai die
Gemeindeverwaltung Aldenho-
ven und genießt ab sofort und
noch hoffentlich viele gesunde
Jahre ihren nächsten Lebensab-
schnitt. Bürgermeister Ralf Cla-
ßen dankte Katharina Albrecht
persönlich und im Namen der
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Gemeinde Aldenhoven sehr herz-
lich: „Wir sind sehr dankbar für
Ihr großes Engagement, das
immer von hoher Kompetenz,
Zuverlässigkeit und Kollegialität
geprägt war. Für Ihre Zukunft
wünschen wir Ihnen viel Gesund-
heit. Genießen Sie nun einen er-
füllten Ruhestand im Kreise Ih-
rer Familie und verwirklichen Sie
alle Dinge, die Sie sich vorge-
nommen haben.“
Liebe Katharina Albrecht, auch auf
diesem Wege noch einmal ein di-
ckes Dankeschön im Namen aller
Kolleginnen und Kollegen der Al-
denhovener Gemeindeverwaltung.
Wir werden Sie vermissen. Alles
Gute für den Ruhestand!

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Vergabe kommunaler Holzmengen
Zum 01. Oktober 2023 bietet die
Gemeinde Aldenhoven sämtliches
Mischholz (Durchmesser ab 15 cm),
welches durch Arbeiten des ge-
meindlichen Baubetriebshofes an-
fällt (Baumfällungen und Baumrück-
schnitt), zur privaten Verwertung an.
Das Holz wird auf Meterlängen ge-
schnitten. Hiervon wird nur abgewi-
chen, wenn wegen des erheblichen
Durchmessers des gefällten Baumes
aus Gewichts- bzw. Transportgrün-
den ein kleineres Maß erforderlich
ist. Vorrausetzung für eine Bewer-
bung ist der dauerhafte Zugriff auf
eine geeignete Fläche (Anlieferungs-
fläche) innerhalb der Gemeinde Al-
denhoven, auf die Mitarbeiter (m/w/
d) der Gemeinde Aldenhoven die an-
fallenden kommunalen Holzmengen
zu den üblichen Geschäftszeiten
(montags bis freitags zwischen 07:00
und 16:00 Uhr) ohne vorherige An-

meldung anliefern können. Die An-
lieferungsfläche muss per PKW und
LKW (18 t Gesamtgewicht) erreich-
bar und anfahrbar sein.
Die Abrechnung der Holzmengen er-
folgt jährlich zum Ende einer Baum-
schnittsaison (Ende Februar) je an-
gelieferten Schüttraummeter Misch-
holz. Die jährlich anfallenden kom-
munalen Holzmengen können erheb-
lich variieren. In den vergangenen
Jahren sind jährlich 45 bis zu 135
Schüttraummeter Mischholz ange-
fallen.
Sollten Sie Interesse an der Abnah-
me der gesamten kommunalen Holz-
mengen haben, so senden Sie Ihre
verbindliche Bewerbung inkl. Ihrem
Gebot je Schüttraummeter Misch-
holz (in Euro) und Angabe der Anlie-
ferungsfläche bis zum 31.08.2023 im
verschlossenen Umschlag an
Gemeinde Aldenhoven
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- Der Bürgermeister -
Stichwort: kommunale Holzmengen
Dietrich-Mülfahrt-Straße 11-13
52457 Aldenhoven.
Das Vertragsverhältnis wird zunächst
für ein Jahr (bis zum 30.09.2024)

geschlossen.
Bei diesbezüglichen Rückfragen
steht Ihnen Herr Breuer unter der
Rufnummer 02464/586-150, E-Mail:
c.breuer@aldenhoven.de, gerne zur
Verfügung.
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Jubiläums-Fotowettbewerb
So sehen die Gewinner aus, die
sich mit ihren schönsten Fotos Ende
2022 am großen Jubiläums-Foto-
wettbewerb „Aldenhoven sucht das
schönste Weihnachts-/Wintermo-
tiv aus der Heimat“ zum 1100jäh-
rigen Jubiläum Aldenhovens betei-
ligt haben.
Am 23. Mai waren die
Fotograf*innen von Bürgermeister
Ralf Claßen zur Siegerehrung ins
Aldenhovener Rathaus eingeladen
und durften ihre Preise entgegen-
nehmen.
Mit einem stimmungsvollen Son-
nenuntergangsfoto hatte
Wolfgang Hörnlein aus Aldenho-
ven den 1. Preis gewonnen.
Er durfte sich über eine über die
Entwicklungsgesellschaft
indeland GmbH ermöglichte Fahrt
mit dem indeland-Ballon freuen.
Der 2. Preis (ein Restaurant-
gutschein) ging an Kerstin Groß
(vertreten durch Ihre Tochter
Mona) für ihr Bild „Fenstergu-
cker bestaunen die Schneeüber-
raschung“ und den 3. Preis (ein
Gutschein für eine lokale Eis-
diele) belegte Franz-Josef Jen-
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newein mit dem Foto eines
schneebedeckten Baumes.
Herzlichen Glückwunsch an alle

drei Sieger*innen auch noch
einmal von dieser Stelle! Wir
danken allen Teilnehmerinnen

und Teilnehmern für die Betei-
ligung am Wettbewerb und die
Zusendung ihrer schönen Fotos.

Heimatpreis 2023 der
Gemeinde Aldenhoven
Das Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen
(MHKBG NRW) hat im Jahr 2018
ein neues Landesförderprogramm
zur Förderung und Stärkung der
Heimat in NRW unter dem Namen
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-
falen. Wir fördern, was Menschen
verbindet“ für den Zeitraum 2018
bis 2022 initiiert. Ziel des Pro-
gramms ist es, Menschen für lokale
und regionale Besonderheiten zu
begeistern und die positiv gelebte
Vielfalt in NRW deutlich sichtbar
werden zu lassen. Dieses Programm
wird auch in der neuen Legislatur-
periode 2023 - 2027 fortgeführt.
Mit dem Heimat-Preis soll Städten
und Gemeinden die Möglichkeit
gegeben werden, besonderes loka-
les Engagement für Heimat sowie
nachahmenswerte Praxisbeispiele
zu würdigen. Die Förderung des
Preisgeldes durch das Land erfolgt
im Rahmen einer Vollfinanzierung
des Preisgeldes in Höhe von 5.000
Euro. Der Rat der Gemeinde Alden-
hoven hat auf Vorschlag des Bür-

germeisters beschlossen, auch in
den Jahren 2023 bis 2027 in der
Gemeinde Aldenhoven einen Hei-
mat-Preis auszuloben. Der Preis
kann an Einzelpersonen oder Grup-
pen sowie Vereine, Initiativen, Pro-
jektgemeinschaften, freie Träger,
Unternehmen, Betriebe sowie an-
dere ehrenamtlich tätige Organi-
sationen vergeben werden. Bewer-
bungen bzw. Vorschläge für orschlä-
ge den zu verleihenden Heimat-
Preis 2023 können alle Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Aldenho-
ven sowohl per E-Mail an die Adres-
se gemeinde@aldenhoven.de
(Stichwort: „Heimatpreis“) oder per
Post bis zum 31. August (Stichtag)
mittels des zum Download bereit-
gestellten Antragsformulars (bitte
ggf. mit Anlagen arbeiten) bei der
Gemeinde Aldenhoven einreichen.
Über die Vergabe des Heimat-Prei-
ses an den oder die jeweiligen Preis-
träger/innen entscheidet nachfol-
gend eine Bewertungskommission,
die sich aus Vertretern der Verwal-
tung und des Gemeinderates zu-
sammensetzt.
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Jedes Kind wurde eingeladen, ei-
nen bunt bepflanzten Gummistie-
fel mitzubringen und diesen an
die Erzieher/-innen zu überrei-
chen. Gemeinsam wurden diese
dann am Zaun des Außengelän-
des befestigt.
Außerdem wurden die Erzieher/-
innen morgens von einem bunt
bemalten Eingangsbereich über-
rascht. Bei dieser Gelegenheit
wies Frau Hanek, Vorsitzende des
Elternbeirates Wichtelburg, auf
die besondere Bedeutung des
Berufsfeldes für Kinder, Eltern und
unsere gesamte Gesellschaft hin:
„Kinderbetreuer/-innen sind ech-
te Multitalente: Sie sind Vertrau-
enspersonen und Vorbilder
zugleich. Mit ihrer Arbeit leisten
sie einen wichtigen Beitrag für
das unbeschwerte Aufwachsen
unserer Kinder - hierfür möchten
wir uns herzlich bedanken und mit
dieser kleinen Mitmach-Aktion
symbolisch Dankeschön sagen!“
Mit der Aktion „Ein Zaun voller
Gummistiefel“ beteiligte sich der
Elternbeirat an dem Aktionstag,
an dem pädagogischen Fachkräf-
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ten und Kindertagespflegeperso-
nen bundesweit Anerkennung für
ihre Arbeit zuteilwurde.
Der Tag der Kinderbetreuung soll
dazu beitragen, der außerfamiliä-

ren Kinderbetreuung in Deutsch-
land den Stellenwert zu verlei-
hen, der ihr zusteht.
Der Aktionstag wurde 2012 ins
Leben gerufen und findet seitdem

jährlich am Montag nach Mutter-
tag statt. Seit 2017 wird der Tag
der Kinderbetreuung von der
Deutschen Kinder- und Jugendstif-
tung koordiniert.
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen

Anzeige
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sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-
lights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit für

die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am Be-
ach. Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis

mit Sauna und Verwöhnzeremo-
nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - Freitag- bis
Sonntagabend entspannen Sie zu
DJ-Sounds am Paradise Beach.
Das ist der perfekte Sommer.

Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
in der in der in der in der in der TTTTTherme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -
Wellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise Beach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach
ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-

ness und Spaß für die ganze Fa-
milie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und
Ferienprogramm. Während die
Eltern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Glasfaserausbau in Aldenhoven durch GlasfaserPlus
• Ab 2023 bis 1 Gigabit pro Se-

kunde (Gbit/s) möglich
• Kostenfreier Glasfaser-Haus-

anschluss bei Tarif-Buchung
• GlasfaserPlus: Ein Netz für

alle Telekommunikations-An-
bieter

2023 steht in Aldenhoven ein wei-
terer wichtiger Meilenstein in Sa-
chen Digitalisierung an: Die Glas-
faserPlus startet mit dem Glasfa-
serausbau. Für rund 6.800 Haus-
halte im Zentrum von Aldenhoven
werden in diesem Zuge Anschlüs-
se mit bis 1 Gigabit pro Sekunde
realisiert.
GlasfaserPlus ist ein Gemein-
schaftsunternehmen der Deut-
schen Telekom und IFM Investors,
einem australischen Fondsverwal-
ter, der im Eigentum von Pensi-
onskassen steht und global Pen-
sionsgelder in Infrastrukturunter-
nehmen anlegt. Der Vorteil: Glas-
faserPlus macht ihre Ausbauvor-
haben nicht von Vorvermarktungs-
quoten abhängig. Das heißt, un-
abhängig von der Anzahl der vorab
angemeldeten Glasfaseranschlüs-
se in Aldenhoven wird der Ausbau
auf jeden Fall durchgeführt.

Die GlasfaserPlus hat einen ho-
hen Anspruch an die Qualität beim
Ausbau und kann bei der Verle-
gung der Glasfaserkabel teilweise
vorhandene Infrastrukturen der
Telekom nutzen. Damit besteht
für sie die Möglichkeit, die Bau-
vorhaben in kürzerer Zeit und mit
einer geringeren Belastung der
Bürgerinnen und Bürger vor Ort
zu realisieren.
„In Lichtgeschwindigkeit surfen,
stabil streamen oder per Video
kommunizieren ist schon lange
kein Luxus mehr, sondern für mehr
und mehr Menschen Basis ihres
täglichen Lebens. Mit dem Aus-
bau des Glasfasernetzes treiben
wir darum konsequent die Ver-
breitung einer Versorgungsstruk-
tur voran, die auch den ländli-
chen Raum an der Digitalisierung
teilhaben lässt“, so Jens Berwig,
Chief Commercial Officer bei Glas-
faserPlus.
GlasfaserPlus: Ein Netz derGlasfaserPlus: Ein Netz derGlasfaserPlus: Ein Netz derGlasfaserPlus: Ein Netz derGlasfaserPlus: Ein Netz der
VielfaltVielfaltVielfaltVielfaltVielfalt
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz
allen Telekommunikationsanbie-
tern zur Verfügung. Bürger*innen
haben damit die freie Wahl, bei

welchem Unternehmen sie Inter-
net, Telefon oder Fernsehen bu-
chen möchten. Die GlasfaserPlus
wird bis 2028 vier Millionen giga-
bitfähige Glasfaser-Anschlüsse
vor allem im ländlichen Raum
bauen. Für den Ausbau in Alden-
hoven hat die Telekom bereits
angekündigt, das Netz der Glas-
faserPlus nutzen zu wollen.
KKKKKostenloser ostenloser ostenloser ostenloser ostenloser Anschluss der Immo-Anschluss der Immo-Anschluss der Immo-Anschluss der Immo-Anschluss der Immo-
bilie während der bilie während der bilie während der bilie während der bilie während der AusbauphaseAusbauphaseAusbauphaseAusbauphaseAusbauphase
Die GlasfaserPlus schließt eine
Immobilie während der Ausbau-
phase kostenfrei an, wenn Kun-
dinnen oder Kunden einen Glas-
faser-Tarif bei einem Telekommu-
nikationsanbieter abschließen.
Die GlasfaserPlus benötigt in die-
sem Fall lediglich eine Genehmi-
gung, den Anschluss herstellen zu
dürfen, weil die Arbeiten dafür auf
Privatgrund geschehen.
Die Beauftragung funktioniert
folgendermaßen: Kunden/Kundin-
nen buchen bei einem Telekom-
munikationsanbieter einen Glas-
faser-Tarif. Der wiederum nimmt
Kontakt mit der GlasfaserPlus auf
und kümmert sich um die Geneh-
migung und die Details. Bei einer

Buchung nach der Ausbauphase
werden in der Regel Kosten für
den Hausanschluss erhoben, bei
der Telekom betragen diese z.B.
einmalig 799,95 Euro.
Bei der Telekom können
Interessent*innen online bereits
eine Vorregistrierung vornehmen:
www.telekom.de/glasfaser. Zudem
können Kundinnen und Kunden
ihren Glasfaseranschluss auch an
folgenden Orten buchen:
• Telekom Shop Jülich,

Kölnstr.44, 52428 Jülich
• Telekom Shop Eschweiler, Gra-

benstr. 49, 52249 Eschweiler
• T-Partner Alsdorf, Bahnhofstr.

60, 52477 Alsdorf
Über die GlasfaserPlusÜber die GlasfaserPlusÜber die GlasfaserPlusÜber die GlasfaserPlusÜber die GlasfaserPlus
Die GlasfaserPlus GmbH
(www.glasfaserplus.de) ist ein
Joint Venture zwischen der Deut-
schen Telekom und dem IFM Glo-
bal Infrastructure Fund, das bis
2028 rund vier Millionen Glasfa-
seranschlüsse im ländlichen Raum
sowie klein- und mittelstädtischen
Regionen Deutschlands bauen
will. Darüber hinaus beteiligt sich
das Unternehmen an staatlichen
Förderausschreibungen.

Westenergie Klimaschutzpreis 2023
Gemeinsam mit Westenergie
lobt die Gemeinde Aldenhoven
auch in 2023 den Westenergie
Klimaschutzpreis aus. Der mit
insgesamt 1.000 Euro dotierte
Preis wird von einer Jury an teil-
nehmende Bürger, Vereine, In-
stitutionen und Firmen verge-
ben, die sich mit der Beschrei-
bung einer bereits laufenden
Maßnahme oder eines zukünfti-
gen Projektes bewerben.
Mit dem Westenergie Klima-
schutzpreis werden in jedem
Jahr Projekte ausgezeichnet, die
den Umwelt- und Klimaschutz
in einer Stadt oder Gemeinde
voranbringen. Die Gemeinde Al-
denhoven entscheidet gemein-
sam mit Westenergie über eine
Preisvergabe an die besten drei
Teilnehmer. Insgesamt sind
1.000 Euro als Preisgeld zu ver-
geben. Bürger, Vereine, Institu-
tionen und Firmen können auf-
zeigen, wie sie vor Ort die Um-
welt schonen und sich für den
Klimaschutz einsetzen.
Der Klimaschutzpreis wird in den
Städten und Gemeinden jährlich
ausgelobt. Die eingereichten Ak-

tivitäten können noch in der Pla-
nung, gerade in der Umsetzung
oder bereits abgeschlossen sein.
Eine Auszeichnung können fol-
gende Projekte/Projektideen er-
halten:
• Projekte zur Verminderung von

vorhandenen Umweltbeein-
trächtigungen, wie z. B. die Ent-
sorgung von Müll und Unrat in
der Kommune, an Straßen und
(Wander-)Wegen, im Waldge-
biet und/oder Flüssen etc.

• Projekte, die zu spürbaren
Umweltverbesserungen füh-
ren, wie z. B. die Erhaltung
oder Neuanlage von öffentlich
zugänglichen Grünflächen oder
Streuobstwiesen; Bau von In-
sektenhotels und Nistkästen
zum Erhalt der Tierarten.

• Maßnahmen, die das Be-
wusstsein für die Notwen-
digkeit von Umwelt- und Kli-
maschutz steigern, wie z. B.
Projekttage/AGs in Kitas
oder in Schulen; Anlegen ei-
nes Baumlehrpfades; Be-
wirtschaften eines Gemein-
schaftsgartens z. B. als Mehr-
generationen-Modell.

Welche Projekte gefördert wer-
den und wie der Förderbetrag
auf die einzelnen Projekte auf-
geteilt wird, entscheidet eine
Jury. So werden regelmäßig zahl-
reiche gute Ideen aus dem loka-
len und regionalen Umfeld für
die Öffentlichkeit sichtbar und
machen anderen Mut zur eige-
nen Initiative.
Bürgermeister Ralf Claßen teilt
dazu mit: „Die grundlegenden
Fragestellungen zum Klimawan-
del sind aktueller denn je: Un-
ser Klima ist essentiell für die
Entfaltung der Natur und unser
aller Leben. Es hat zu allen Zei-
ten das gesellschaftliche und
wirtschaftliche Verhalten der
Menschen beeinflusst und es
liegt entsprechend in unserer
aller Verantwortung, schonend
damit umzugehen.“ Vor diesem
Hintergrund freut er sich ge-
meinsam mit dem Sponsor West-
energie bereits heute auf die
hoffentlich auch in diesem Jahr
wieder zahlreichen und guten
Projektideen.
Teilnahmewillige reichen bitte
Ihre Projektbeschreibung bis

spätestens Freitag, den 15. Sep-
tember über das Online-Bewer-
bungsformular ein. Es sollte ide-
alerweise bereits eine laufende
Maßnahme oder aber ein zu-
künftiges Projekt, das in der Fol-
ge nachvollziehbar realisiert
werden wird, dokumentiert und
erläutert sein. Eine Bewerbung
ist ab diesem Jahr nur noch onli-
ne möglich unter nachfolgendem
Link:
https://
klimaschutzpreis.westenergie.de/
bewerbungsformular
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„Wem die Stunde schlägt“
625 Jahre Glocke in St. Mauritius Freialdenhoven
In diesem Jahr jährt sich in St.
Mauritius Freialdenhoven ein be-
sonderes Ereignis: Die älteste Glo-
cke der Pfarrei wird 625 Jahre alt.
Sie ist damit das Kind einer Zeit,
die den heutigen unendlich fern zu
sein anmutet und sich im dichten
Nebel der Vorzeit verliert. Man
muss wahrlich sehr tief in den Brun-
nen ebendieser Vergangenheit bli-
cken, um sie zu erkennen. Der Ort
gehörte in jenen Tagen zum Heili-
gen Römischen Reich Deutscher
Nation und war Teil des Erzbis-
tums Köln. Römisch-deutscher Kö-
nig war Wenzel von Luxemburg
(1376-1400) und Friedrich III. von
Saarwerden (1370-1414) amtierte
als der 64. Erzbischof von Köln.
Pfarrer in Freialdenhoven war
seinerzeit Magister Rütger von
Dyck, der auch als Verfasser von
apostolischen Briefen wirkte. Die
Christenheit war tief gespalten: die
Zeit des Abendländischen Schis-
mas. Auf dem Stuhle Petri in Rom
saß Bonifatius IX., als Gegenpapst
in Avignon regierte Benedikt XIII.
Namen, die heute kaum jemand
noch kennt. Die Zeit ist über sie
hinweggegangen, ihre Körper sind
längst zu Staub zerfallen. Doch sie
wirkten im Geburtsjahr dieser Glo-
cke und diese ist noch vorhanden,
sie läutet wie eh und je:
„In Honore Beatae Mariae Virgi-
nis. Sanctus Mauritius. Anno Do-
mini MCCCXCVIII.“
[„Zur Verehrung der gebenedeiten
Jungfrau Maria. Heiliger Mauriti-
us. Im Jahre des Herrn 1398.“]
Die lateinischen Worte sind auf der
Glocke zu lesen. Zur Ehre der Jung-
frau Maria und des heiligen Mau-
ritius versieht sie ihren Dienst. Die
Aufschrift belegt, dass die Kirche
bereits im Jahre 1398 dem heili-
gen Mauritius geweiht war, der als
nordafrikanische Soldat und Mär-
tyrer von Beginn an ihr Pfarrpatron
war.

Gegossen wurde sie von dem Glo-
ckengießermeister Heinrich von
Gerresheim in Köln. Ihr Gewicht
beträgt 650 Kilogramm. Das Ma-
terial ist Bronze. Man kann nur
erahnen, welche Mühen es
seinerzeit gekostet haben muss,
diese Glocke auf einem Ochsen-
oder Pferdegespann auf unbefes-
tigten Wegen von Köln nach Frei-
aldenhoven zu transportieren. 650
Kilogramm Bronze stellten zudem
einst einen beträchtlichen Wert
dar. Eine Ausgabe, die sich nur
wenige dörfliche Pfarrgemeinden
oder örtliche Adelige 1398 leisten
konnten.
Erstmalig urkundlich erwähnt wird
eine Kirche in Freialdenhoven im
Jahre 1029 bzw. 1166. Das exakte
Datum ist umstritten. Sicher ist,
dass es sich um eine einfache Holz-
kirche gehandelt haben muss, wie
es damals üblich war. Ein Neubau
aus Stein erfolgte erst später. Ein
Turm wird zunächst nicht vorhan-
den gewesen sein. Wann er errich-
tet wurde ist nicht zu sagen. Vieles
spricht dafür, dass er im Jahre 1398
existent gewesen sein muss, um
diese Glocke aufzunehmen. Zuvor
dürfte es allenfalls einen Dachrei-
ter mit kleiner Glocke gegeben
haben. Für einen Dachreiter wäre
diese neue Glocke jedoch viel zu
schwer.
Es waren irische und schottische
Wandermönche, die im 6. Jahrhun-
dert Glocken auf dem europäischen
Festland bekannt machten und ver-
breiteten, zunächst als kleine Hand-
schellen, gefertigt von Schmieden
aus Eisenblech. Erst im 9. Jahr-
hundert kam der Bronzeguss auf.
Das deutsche Wort Glocke ist aus
dem altirischen „clocc“ entlehnt
und bedeutet Schelle.
Von 1398 bis 1486, also fast ein-
hundert Jahre lang, musste diese
Glocke allein ihren Dienst verse-
hen. Im Jahre 1486 gab jedoch der

damalige Pfarrer Leonard Meysisch
(1483-1500), der zugleich das ein-
flussreiche Amt des Jülicher Land-
dechanten ausübte, den Guss ei-
ner zweiten Glocke in Auftrag. Ge-
fertigt wurde die 900 Kilogramm
schwere Glocke bei der Glocken-
gießerei van Trier in Aachen. Es
war eine der ersten Bestellungen,
die diese Gießerei entgegennahm.
Zuvor Köln, jetzt Aachen. Dies könn-
te dafür sprechen, dass zum Aus-
gang des Mittelalters der Bedarf
an Bronzeglocken spürbar ange-
stiegen sei.
„Salvator vocor, Vivos voco, Mor-
tuos plango, Leonardus Pastor Ec-
clesiae, Decanus Juliacensis, Gre-
ogorius de Treveris Me Fecit Anno
Domini MCCCCLXXXVI.“[1]
[„Erlöser (Retter) heiße ich, die
Lebenden rufe ich, die Toten be-
traure ich, Leonard Pastor der Kir-
che, Jülicher Landdechant, Gregor
van Trier machte mich im Jahre des
Herrn 1486.“]
So die Aufschrift der zweiten Glo-
cke. Sogleich fällt auf, dass diese
deutlich „geschwätziger“ ist. Sie
nennt nicht den Pfarrpatron, son-
dern Jesus Christus als Quelle des
Heils. Diese Vierheit währte

allerdings nicht lange, denn die
zuletzt angeschafften Glocken
mussten zu Beginn des Zweiten
Weltkrieges erneut für Zwecke der
Rüstungsindustrie abgegeben wer-
den und wurden eingeschmolzen.
Aufgrund ihres Alters und ihres
kulturhistorischen Wertes durften
die anderen zwei Glocken in der
Pfarrei verbleiben. Am 20. Novem-
ber 1944 wurde der Kirchturm von
deutschen Soldaten gesprengt. Die
zwei im Turm verbliebenen Glo-
cken stürzten in die Tiefe, wurden
dabei aber nicht zerstört. Am 2.
August 1953 wurde das neuerrich-
tete Gotteshaus mit einem Fest-
hochamt eingeweiht und seit die-
sem Tag tun diese zwei Glocken
nun in einem neuen Turm ihren
Dienst, in einem modernen Glo-
ckenstuhl aus Stahl. Verstärkung
erhielten sie im Jahre 1961, als
eine weitere Glocke angeschafft
wurde. In dem Jahr, in dem De-
chant Josef Weyden (1929-1956)
sein goldenes Priesterjubiläum in
Freialdenhoven feierte.
Gefertigt wurde diese Glocke von
der Glockengießerei Monasterium
Eijsbouts in Münster. Ihr Gewicht
beträgt 370 Kilogramm, ihr Mate-
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rial ist Bronze.
Die zwei historischen Glocken zäh-
len zu den ältesten erhaltenen Glo-
cken im Bistum Aachen. Im Krieg
wurden Kirche, Pfarrhaus und Pfarr-
archiv zerstört. Einzig die Kelche,
die Monstranzen, das Reliquiar des
heiligen Mauritius und die zwei
Glocken überlebten. Die liturgi-
schen Geräte, weil ein katholischer
amerikanischer Feldgeistlicher sie
aus dem Tresor der zerstörten Sa-
kristei rettete und sie in Barmen
dem im Ort verbliebenen Pfarrer
Josef Außem zu treuen Händen
übergab. Die Glocken, weil sie wohl
weich fielen und nicht von Trüm-
mern zerschlagen wurden. Das Er-
haltene hält die Kontinuität mit
der Vergangenheit und macht Pfarr-
und Kulturgeschichte erleb- und
tagtäglich hörbar. Sie sind Kinder
des ausgehenden Mittelalters und
es ist daher ein mittelalterlicher
Hauch, der durch die Luft weht,
wenn sie läuten: so fern und
zugleich so vertraut. Sie ragen aus
der nebulösen Vergangenheit em-
por und haben bisher allen Stür-
men, Kriegen und Zeitenwenden
getrotzt, sie sind bisher nie dauer-
haft verstummt, sondern künden

unverdrossen seit über einem
halben Jahrtausend die Bot-
schaft vom auferstandenen
Christus weit in das flache Jüli-
cher und Baesweiler Land hin-
ein. Die Glockengießer Heinrich
von Gerresheim und Gregor van
Trier haben Großartiges und
Nachhaltiges geleistet in einer

so ganz anderen Zeit mit so ganz
anderen weit bescheideneren
Mitteln.
So lässt sich abschließend in An-
lehnung an ein Lied von Curd
Jürgens sagen: 625 Jahre und
kein bisschen leise.
Es ist angedacht, im Laufe des
Jahres diesem besonderen Glo-

ckenjubiläum mit einem Fest-
gottesdienst zu gedenken.
Sebastian Wirz, Freialdenhoven
[1] Interessant der Wechsel in
der Grammatik von Passiv zu
Aktiv: „vocor“ - ich werde geru-
fen/ genannt und „voco“ - ich
rufe. Im Lateinischen nur durch
ein „r“ unterschieden.

Straßensperrungen während des indeland-Triathlons
Am 18. Juni müssen im Ortskern von Aldenhoven wieder zahlreiche Straßen gesperrt werden.
An 18. Juni ist die Gemeinde Alden-
hoven zum sechzehnten Mal Veran-
staltungsort des indeland-Triathlons.
Wie bereits in den Jahren davor, führt
die Fahrrad-/Laufstrecke der Athle-
ten (m/w/d) wieder durch den Orts-
teil Aldenhoven. Die Genehmigung
des Straßenverkehrsamtes für das
Sportgroßereignis im Ortskern der
Gemeinde Aldenhoven sieht daher
wie alljährlich Straßensperrungen in
folgenden Straßen vor:
• Alte Turmstraße
• Am Römerpark
• Auf der Komm
• Dietrich-Mühlfahrt-Straße
• Kapellenplatz
• Markfestestraße
• Niedermerzer Straße
• Patterner Ring
• Urweg
Die Anwohner an der geschilderten
Strecke werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge am 18. Juni ab 6 Uhr nicht auf
öffentlichen Verkehrsflächen/Park-
plätzen abzustellen und außerhalb
zu parken, wenn die Fahrzeuge be-
nötigt werden. Wenn die Benutzung
der genannten Straßen aus beson-
deren Gründen unvermeidlich ist,

kann es während der Veranstaltung
zu Wartezeiten an den einzelnen
Schleusen kommen.
Die Bewohner der angrenzenden
Wohngebiete:
Am Schwanenkamp, Am Römerpark,
An der Bergsmühle, Auf der Komm,
Breslauer Straße, Fritz-Erler-Ring, Im
Graben, Karl-Arnold-Ring, Markfes-
testraße, Mittelweg, Neu Pattern,
Niedermerzer Straße, Rössener
Ring, Patterner Ring, Pützdorfer Stra-
ße, Urweg, Zehnthofstraße sowie die
Mitglieder und Gäste des Garten-
bauverein Jakob Triem Aldenhoven
e. V. und des SV Aldenhoven/Pattern
09 e. V., können die aufgelisteten
Straßen ebenfalls nicht befahren.
Bei Notfällen bittet die Verwaltung
um Beachtung der Anweisungen von
Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst
und Streckenposten. Die Verkehrs-
beeinträchtigungen werden so ge-
ring wie möglich gehalten.
Die Gemeindeverwaltung bittet als
Mitausrichter des Wettbewerbs die
betroffenen Aldenhovener Bürger-
innen und Bürger deshalb um Ver-
ständnis und bedankt sich dafür
vorab sehr herzlich.

Entlang der Fahrrad- und Laufstrecke müssen wieder zahlreiche StraßenEntlang der Fahrrad- und Laufstrecke müssen wieder zahlreiche StraßenEntlang der Fahrrad- und Laufstrecke müssen wieder zahlreiche StraßenEntlang der Fahrrad- und Laufstrecke müssen wieder zahlreiche StraßenEntlang der Fahrrad- und Laufstrecke müssen wieder zahlreiche Straßen
gesperrt werden. Foto: Gemeinde Aldenhovengesperrt werden. Foto: Gemeinde Aldenhovengesperrt werden. Foto: Gemeinde Aldenhovengesperrt werden. Foto: Gemeinde Aldenhovengesperrt werden. Foto: Gemeinde Aldenhoven
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Wieso nicht einfach selber machen?
Wie der eigene Kompost spielend leicht gelingt
Überall wächst es, am Wochen-
ende drehen die Rasenmäher
ihre Runden und die ersten klei-
nen Früchte sind zu sehen. Doch
wohin mit den Pflanzenresten,
die bei der Gartenarbeit anfal-
len? Die Eigenkompostierung
als Form der Abfallverwertung
im Garten ist die älteste und
natürlichste Methode. Durch
natürliche Zersetzungs- und
Verrottungsprozesse entsteht
aus organischen Küchen- und
Gartenabfällen wertvoller Kom-
post.
Für die Kompostierung eignen
sich grundsätzlich alle pflanzli-
chen Abfälle. Der Verrottungs-
prozess verläuft umso effizien-
ter, je vielfältiger das Ausgangs-
material ist. Wärme, Sauerstoff
und ausreichende Feuchtigkeit
spielen eine wichtige Rolle für
die Lebewesen, die den Kom-
post umsetzen.
Um besten Humus als Dünger
für die eigenen Pflanzen aus
dem Kompost zu gewinnen, gibt
es einige Kniffe, die das Kom-
postieren kinderleicht machen.
Erste Schicht: Beim Befüllen
des Komposts sollte als erste
Schicht strukturreiches Mate-
rial wie kleingeschnittener oder
gehäckselter Baum- und
Strauchschnitt auf den Boden
gelegt werden. Dadurch wird
die Luftzufuhr verbessert, Stau-
nässe vermieden und das Ein-
wandern von Bodentieren er-
leichtert.
Weitere Schichten: Anschlie-
ßend werden abwechselnd dün-
nere Schichten von strukturar-
men (z. B. Küchenabfälle) und
strukturreichen Materialien
eingebracht, die zuvor gesam-
melt, zerkleinert und beigefügt
wurden.
Baum-, Strauch- und Hecken-
schnitt können gehäckselt und
als wichtiges Strukturmaterial
dem Komposthaufen zugeführt

werden. Das zerkleinerte Ma-
terial sorgt für eine gute Durch-
lüftung. Grasschnitt ist struk-
turarm und sollte nur ange-
trocknet und gut durchmischt
mit strukturreichem Baum- und
Strauchschnitt auf den Kompost
gegeben werden. Er eignet sich
jedoch hervorragend zum Mul-
chen unter Sträuchern und Bäu-
men oder zwischen den Reihen
in Gemüsebeeten. Laub, Stau-
den, Topfpflanzen, Wildkräuter
und Küchenabfälle wie Tee- und
Kaffeesatz, Gemüse- und Salat-
reste sowie Obst-, Kartoffel-,
Zwiebel- und Eierschalen kön-
nen ebenfalls kompostiert wer-
den. Gekochte Speisereste soll-
ten jedoch vermieden werden,
um keine Ratten anzulocken.
Nicht auf den Kompost gehö-
ren kranke Pflanzenteile wie
Monilia, starkwuchernde Wild-
kräuter wie Quecke und
Giersch, Holz- und Kohlen-
asche, Kehricht und Inhalte von
Staubsaugerbeuteln, Papier,
Verbund- und Kunststoffe, Tex-
tilien, Glas, Metalle und
Fleischabfälle.
Das Beimischen von etwas rei-
fem Kompost dient als Start für
die Besiedelung mit den not-
wendigen Mikroorganismen.
Das Volumen des organischen
Materials reduziert sich wäh-
rend des Verrottungsprozesses
um etwa 50%, wodurch es
immer wieder zusammenfällt.
Die endgültige Befüllung eines
Behälters kann daher bis zu ei-
nem halben Jahr dauern. Die
Kompostierung ist auch von der
Außentemperatur abhängig,
wobei bei Temperaturen unter
7 °C nur wenige Umsetzungs-
prozesse stattfinden. Daher
ruht der Kompost größtenteils
im Winter.
Kompost in einem Frischstadi-
um enthält nach 6 Monaten vie-
le Nährstoffe und wirkt schnell.

Dieser „junge“ Kompost sollte
flach in den Boden eingearbei-
tet werden und nicht austrock-
nen, damit er seine volle Wir-
kung entfalten kann. Er ist vor
allem während der Vegetations-
zeit nützlich.
Mit zunehmender Reife bildet
der Kompost stabilen Dauerhu-
mus. Diese Humusverbindungen
verbessern den Boden, binden
Nährstoffe und setzen sie lang-
sam frei. Der reifere Kompost
mit guter Krümelstruktur eig-
net sich besonders für schwere
Böden und kann zu jeder Jah-
reszeit (außer bei gefrorenem
Boden) verwendet werden. Er
dient als Zuschlagstoff beim
Pflanzen von Bäumen, Sträu-
chern, Stauden und Gemüse.
Später kann er zur Reihendün-
gung und Düngung von Zier-
pflanzen, Kräutern und Rasen
(außer säureliebenden Moor-
und Heidepflanzen) verwendet
werden.
Um möglichst viel Freude mit
ihrem Kompost zu haben, kön-
nen Sie mit Hilfe eines Kom-
postsiebes den Kompost absie-
ben und so von groben Teilen
trennen, die noch etwas Zeit
im Kompost benötigen. Sie ha-

Foto: AWA GmbHFoto: AWA GmbHFoto: AWA GmbHFoto: AWA GmbHFoto: AWA GmbH

ben nun ein wertvolles Natur-
produkt gewonnen, das ihre
Erdbeeren noch saftiger macht.
Je nach Gartengröße und Platz-
angebot gibt es unterschiedli-
che Kompostierungssysteme. In
großen Gärten eignen sich of-
fene Systeme wie Komposthau-
fen ohne Behälter oder Latten-
Komposter, während geschlos-
sene Systeme in kleineren Gär-
ten mit Platzmangel bevorzugt
werden. Geschlossene Behälter
mit Wärmedämmung ermögli-
chen eine bessere Kontrolle von
Temperatur und Feuchtigkeit,
was zu einer schnelleren Um-
setzung des organischen Ma-
terials führt.
Übrigens: Es geht auch ganz be-
quem. Bringen Sie einfach Ihre
Gartenabfälle zur AWA nach
Alsdorf-Warden. Die Abgabe ei-
nes halben Kubikmeters Grün-
schnitt kostet 3 Euro und bein-
haltet einen Gutschein über 100
Liter Humus für Ihren Garten.
Für weitere Tipps und Informa-
tionen steht die Abfallberatung
der AWA GmbH unter der Tele-
fonnummer 02403/8766-353
oder per E-Mail unter
w w w. a b f a l l b e ra t u n g @ a w a-
gmbh.de zur Verfügung.

Skateboard-Workshop
Anmeldephase gestartet
In den Sommerferien findet vom
24. bis zum 25. Juli auf der Skate-
board Anlage am Sportplatz in Al-
denhoven erneut ein kostenloser
Workshop rund um das Skateboard

für Mädchen und Jungs zwischen 8
und 16 Jahren statt. In diesen zwei
Tagen wird in der Zeit von 10 bis
16 Uhr trainiert und geschraubt.
Erfahrene Skateboard Trainer von

„skate-aid“ begleiten und betreu-
en die Kinder und Jugendlichen.
Die Online-Anmeldung ist ab sofort
über die Homepage der Gemeinde
Aldenhoven www.aldenhoven.de

(Online-Dienste für Bürger)
möglich.
Auskunft: Marion Bergs
Tel. 02464-586131
m.bergs@aldenhoven.de



Aldenhoven Infoblatt – 20. Jahrgang – Nr. 6 – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Sonnenschutz für die Fenster
So bleibt die Hitze draußen
In den letzten Jahren geht der
Trend zu großen Glasflächen.
Ein helles Zuhause mit viel Ta-
geslicht ist so garantiert.
Spätestens im Sommer kommt
damit allerdings auch die Wär-
me. Welche Möglichkeiten zur
Sonnenschutzverglasung es
gibt, erklärt der Bundesverband
Flachglas (BF).
„Viele Menschen entscheiden
sich heute für große Glasflä-
chen oder sogar Glasfassaden,
weil sie viel Tageslicht und den
direkten Kontakt nach draußen
haben wollen“, so BF-Hauptge-
schäftsführer Jochen Gröne-
gräs. „Damit das Haus durch
die Sonneneinstrahlung im
Sommer aber nicht überhitzt,
stehen Lösungen wie Markisen,
Jalousien oder Rollläden zur
Verfügung. Aber auch das Glas
selbst kann auf verschiedene
Weisen vor der Sonne schüt-
zen.“
1.1.1.1.1. Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen

Sonnenschutz-Isoliergläser
haben eine spezielle Be-
schichtung, die bis zu 80
Prozent der Wärmestrah-
lung der Sonne reflektiert.
Dies gelingt durch eine
hauchdünne Beschichtung,
meist aus Silber, auf der In-
nenseite der äußeren Glas-
scheibe. „So wird der Wär-

meeintrag deutlich verrin-
gert, gleichzeitig gelangt
viel Licht ins Innere“, be-
tont Grönegräs. Während
früher Sonnenschutzvergla-
sungen bronzefarben-gol-
den reflektierten, sind heu-
tige moderne Gläser farb-
lich nahezu neutral.

2.2.2.2.2. Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Bei diesen Sonnenschutzlö-
sungen verfärbt sich eine
Scheibe eines Mehrfach-
Isolierglases auf Knopfdruck
durch schwache elektrische
Spannungsimpulse in kurzer
Zeit von klar zu blau ge-
tönt. „Schaltbare Gläser
haben den großen Vorteil,
dass sie sich nur bei Bedarf
verfärben und zugleich Hel-
ligkeit und Tageslichteinfall
bieten“, so der Glasexper-
te. „Gut zu wissen ist, dass
die Steuerung der Sonnen-
schutzfunktion automatisch
durch Sensoren einstellbar
ist. So verhindert die Ver-
glasung auch dann ein Auf-
heizen der Räume, wenn
man erst später nach Hau-
se kommt. Eine interessan-
te, allerdings auch nicht
ganz billige Lösung.“

3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-3. Sonnenschutz im Scheiben-
zwischenraumzwischenraumzwischenraumzwischenraumzwischenraum
Mehrsche iben- I so l i e r ve r-

glasungen bestehen aus
mindestens zwei Gläsern.
Das bietet die Möglichkeit,
den Sonnenschutz zwischen
den Glasscheiben einzu-
bauen. So gibt es integrier-
te Jalousien, Rollos oder
Plissees, die manuell oder
motorisch, z.B. per Smart-
phone, bedient werden kön-
nen. Zudem besteht die
Möglichkeit, Lamellen, Git-
ter oder Gewebe aus unter-
schiedlichsten Materialien
als Schattenspender und
Sichtschutz fest in den

Scheibenzwischenraum zu
integrieren.
„Der Clou des Sonnenschut-
zes im Scheibenzwischen-
raum ist der, dass die war-
me Luft erst gar nicht ins
Innere gelangt“, hebt Grö-
negräs abschließend hervor.
„Diese Systeme sind außer-
dem auch bei starkem Wind
nutzbar, vor Witterungsein-
flüssen und Verschmutzun-
gen geschützt und in der
Regel dauerhaft wartungs-
frei.“

(BF/FS)

Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-
tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.
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175 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Dürboslar
Die Löschgruppe Dürboslar feiert
vom 23. bis 26. Juni ihr 175-jähri-
ges Bestehen mit einem beein-
druckenden Festprogramm.
Das Feuerwehrjubiläum unter der
Schirmherrschaft von Bürgermeis-
ter Ralf Claßen, welches zusam-
men mit dem diesjährigen Schüt-
zenfest der St. Ursula Schützen-
bruderschaft begangen wird, star-
tet am Freitagabend mit einem
feierlichen Festkommers im In-
nenhof der Burg Dürboslar, bei
welchem hochrangige Vertreter
der Gemeindeverwaltung und der
Feuerwehr anwesend sein wer-
den. Im Anschluss wird der tradi-
tionelle Zapfenstreich gespielt,
bevor in der Festhalle an der Burg
noch gefeiert wird.
Am darauffolgenden Samstag er-

wartet die Besucher zuerst der
Familientag, bei dem es für die
größeren Besucher die Möglich-
keit gibt, sich bei einer Fahrzeug-
schau aus erster Hand über die
Technik und die Arbeit der Feuer-
wehr zu informieren. Aber auch
für die kleinen Gäste ist ein bun-
tes Programm mit viel Abwechs-
lung geplant. Danach wird der gro-
ße Feuerwehrball eröffnet, auf
dem die Band Seven Amped dem
Publikum den ganzen Abend mit
Livemusik kräftig einheizen wird.
Als Special Guest werden die Räu-
ber das Jubiläumsfest unvergess-
lich machen. Sonntag geht es mit
der Krönungsmesse zugunsten
des neuen Königspaares, Bettina
I. und Urban Spelters sowie dem
Jungschützenprinz Marvin Spel-

ters weiter. Nach einem kurzen
Umtrunk zieht der Festzug durch
die Straßen von Dürboslar bevor
der Tag anschließend gemütlich
ausklingen wird. Der Montag wird
mit einer Dankesmesse und dem
traditionellen Frühschoppen star-

ten. Am Abend wird dann der Kö-
nigsball des Schützenfestes den
Abschluss des Jubiläumswochen-
endes bilden, bei dem das neue
Königspaar gebührend gefeiert
werden wird. Die Löschgruppe
freut sich auf Ihren Besuch.

„Hochzeitstag mit Hindernissen“ in Siersdorf
Nach einer Corona-Zwangspau-
se von drei Jahren hieß es am
Muttertagswochenende endlich
wieder „Vorhang auf und Bühne
frei“ für den Theaterverein Ei-
nigkeit 1882 Siersdorf.
Was gibt es Schöneres für die
Dame des Hauses, als den Hoch-
zeitstag zu feiern.
Leider hat der Ehemann nicht
daran gedacht und kommt mit
einer furchtbaren Laune nach
Hause, weil das gemeinsame
Konto überzogen ist. Da trägt
auch die fordernde Tochter nicht
zur Stimmungsaufhellung bei,
ebenso wenig wie der Blumen-
strauß auf dem Tisch mit der
Nachricht „von deinem Liebs-
ten“. Nur leider weiß dieser ver-
meintlich Liebste nichts von dem
Geschenk. Und dann kommt
plötzlich auch noch ein fremder
Mann ins Haus, der ständig von
Puppen redet.
Die Bemühungen des Nachbarn,
seinen Freund mit ein paar „Mie-
zen“ aufzumuntern, schlägt fehl.
Dabei hat dieser Nachbar doch
eigentlich mit seiner schlagkräf-
tigen Ehefrau genug zu tun.
Zum Glück kann der überra-
schende Besuch der Schwägerin

alles aufklären, und das Ganze
hat doch noch ein Happy End.
Wie in vielen anderen Vereinen
hat es auch im Siersdorfer Thea-
terverein einen Umbruch gege-
ben. Die Spielleitung Carmen
Keuter, die mit diesem Stück ihr
Debüt feierte, hat es geschafft,
aus sieben unterschiedlichen
Charakteren während der
Probenzeit ein starkes Team zu

bilden.
Dies spürten die Zuschauer bei
den Aufführungen und so war es
ein Leichtes, sich in deren Her-
zen zu spielen.
Das Ensemble (Tina Vengels, Ol-
liver Nellißen, Madita Pieper,
Alex Grief, Mario Vengels, Sa-
rah Bahr und René Vonderha-
gen) des Theatervereins, beste-
hend aus fünf neuen Spielern,
hat es geschafft, das Publikum
mitzureißen. Es wurden Tränen
gelacht und in vielen Situatio-
nen erkennt man doch vielleicht
auch ein Stück von sich selbst
wieder.
Beide Aufführungen waren sehr
gut besucht. Als Souffleuse ein

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

alter Hase, unterstützte die Spie-
ler auch in diesem Jahr wieder
Marianne Ohlenforst.
Die Kostüme, Requisiten, die
Maske und das Bühnenbild wur-
den liebevoll von Claudia Nelles
gestaltet.
Die durchweg positive Resonanz
zeigt, dass die Zwangspause
dem Ganzen keinen Abbruch
getan hat, und dass die neue
Besetzung herzlich aufgenom-
men wurde.
Also merken Sie sich schon
einmal das Muttertagswochen-
ende 2024 vor, wenn es wieder
heißt „Vorhang auf und Bühne
frei“, es darf wieder herzlich ge-
lacht werden.



Aldenhoven Infoblatt – 20. Jahrgang – Nr. 6 – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Im Wald die letzte Ruhe
finden
Kostenlose Waldführungen informieren
über mögliche Arten einer Grabstätte

Mitten im Wald unter einem Baum
die letzte Ruhe finden - das ist für
viele Menschen eine schöne Vor-
stellung. Gerade wer sich schon
zu Lebzeiten im Wald wohlfühlt
oder besonders naturverbunden
ist, empfindet einen solchen Ge-
danken an die Zeit nach dem Tod
als tröstlich. Doch ist das
überhaupt erlaubt? Wie wird ein
Grab organisiert, das nicht auf
einem klassischen Friedhof liegt,
und können Angehörige es später
jederzeit besuchen? Solche und
andere Fragen werden bei spezi-
ellen Waldführungen beantwortet.
Ein Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter Bäumen
In Deutschland gibt es viele Wäl-
der, die als Ruhestätte genutzt
werden dürfen und nach öffentli-
chem Recht genehmigte Friedhö-
fe sind. Der Anbieter FriedWald
etwa ermöglicht hier in Koopera-
tion mit Kommunen, Kirchen und
Forstverwaltungen Urnenbestat-
tungen. Mehrmals im Monat füh-
ren die Försterinnen und Förster
interessierte Menschen am Wo-
chenende durch ihr „Revier“ und
informieren über Grabarten,
Baumauswahl, Kosten und Bei-
setzungen.
Zudem bietet eine Waldführung
auch die Möglichkeit, vor Ort sei-
nen persönlichen Wunsch-Bestat-
tungsbaum zu finden. „Manche
Menschen haben bestimmte Vor-
stellungen von ihrem Grab im

Wald. Die einen suchen einen jun-
gen Baum, andere einen hochge-
wachsenen, schlanken und wieder
andere ein außergewöhnliches
Exemplar“, berichtet Förster Yan-
nick Scheer. Die meist einstündi-
gen Waldführungen sind eine Mi-
schung aus Waldspaziergang und
Informationstour. Dabei erfahren
die Teilnehmer, welche Grabarten
es gibt und was diese kosten und
wie eine feierliche Beisetzung im
Wald gestaltet werden kann. So
kann jeder selbst ein Gefühl dafür
entwickeln, ob eine solche Ruhe-
stätte für ihn persönlich infrage
kommt.
Den richtigen Baum einfachDen richtigen Baum einfachDen richtigen Baum einfachDen richtigen Baum einfachDen richtigen Baum einfach
findenfindenfindenfindenfinden
Eine Übersicht über alle Termine
der kostenlosen Waldspaziergän-
ge ist unter www.friedwald.de/
waldfuehrungen zu finden. Dort
kann man sich auch direkt anmel-
den. Für die Angehörigen ist es
später kein Problem, die Grab-
stätte zu jeder Tageszeit zu besu-
chen: Jeder ausgewählte Baum ist
mit einer Nummer gekennzeich-
net und sowohl in einem Register
bei der Kommune als auch beim
Anbieter eingetragen.
Über die Baumnummer können
Kinder, Freunde und Verwandte
die Ruhestätte des verstorbenen
Menschen jederzeit finden. Ein La-
geplan am Eingang jedes Waldes
hilft bei der Orientierung. (djd)

Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen
Band markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/Friedwald
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Rentenberatung in
Aldenhoven
Herr Herr Herr Herr Herr WWWWWerner erner erner erner erner VVVVVogel,ogel,ogel,ogel,ogel,     VVVVVersicherten-ersicherten-ersicherten-ersicherten-ersicherten-
berater der Deutschen Renten-berater der Deutschen Renten-berater der Deutschen Renten-berater der Deutschen Renten-berater der Deutschen Renten-
versicherung, bietet regelmäßigversicherung, bietet regelmäßigversicherung, bietet regelmäßigversicherung, bietet regelmäßigversicherung, bietet regelmäßig
eine Rentenberatung in der Ge-eine Rentenberatung in der Ge-eine Rentenberatung in der Ge-eine Rentenberatung in der Ge-eine Rentenberatung in der Ge-
meinde meinde meinde meinde meinde Aldenhoven an.Aldenhoven an.Aldenhoven an.Aldenhoven an.Aldenhoven an.
Die Beratung wird im Rathaus Al-
denhoven, Dietrich-Mülfahrt-Str.
11 - 13, 52457 Aldenhoven, einmal

pro Monat in der Zeit von 14 bis
16 Uhr durchgeführt. Hierzu ist
eine telefonische Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer
02464/586-117 erforderlich. Ihr
Ansprechpartner ist Herr Hürtgen.
Nächster Termin zur Rentenbera-
tung: Dienstag, 27. Juni.

Seniorengeburtstage im Juli
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
01.07.1943 Yalcin, Ayse
04.07.1943 Goebel, Wilhelm
09.07.1943 Keßels, Albert
09.07.1943 Vaupel, Gerda
11.07.1943 Hammes, Ferdinand
19.07.1943
Loithmann, Manfred
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
24.07.1942 Grob, Hubertine
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
01.07.1941 Alper, Mustafa
15.07.1941 Bogdanovic, Zivko
16.07.1941 Hochheuser, Katharina

83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
26.07.1940 Latz, Josefine
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
01.07.1939 Ergin, Emrah
01.07.1939 Karaca, Fatma
10.07.1939 Hark, Rolf
10.07.1939 Sanna, Maria
26.07.1939 Hess, Leopold
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
17.07.1938 Penkwitz, Fritz
21.07.1938 Derin, Nuri
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
15.07.1937 Thelen, Gertrud
15.07.1937 Deptala, Renate

31.07.1937 Kockerols, Maria
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
11.07.1936 Linscheidt, Hans
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
16.07.1934 Pastor, Odilia
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
03.07.1933 Wunder, Brigitta
06.07.1933 Hermanns, Adele
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre

10.07.1931 Gormann, Walter
18.07.1931 Budde, Anneliese
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
27.07.1929 Fügemann, Edda
95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre
14.07.1928 Menn, Marianne
16.07.1928 Meurer, Gertrud
18.07.1928 Drah, Amalie
29.07.1928 Schumacher, Helena

Termine Juni/Juli 2023
Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Dorfkneipe,
Dorfgemeinschaft Niedermerz
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Jubiläumsabend 70 Jahre
Evangelische Kirchengemeinde
Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Indeland Triathlon
Indeland Triathlon -
Teilnehmerunterstützung am
„Alten Turm“, St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Aldenho-
ven e. V.
JHV Dorfgemeinschaft
Niedermerz
Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Fußball-Camp, SC Amicitia 1908
Schleiden e.V.
Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Fußball-Camp, SC Amicitia 1908
Schleiden e.V.
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni

Fußball-Camp, SC Amicitia 1908
Schleiden e.V.
Freitag, 23. Juni bis Montag,Freitag, 23. Juni bis Montag,Freitag, 23. Juni bis Montag,Freitag, 23. Juni bis Montag,Freitag, 23. Juni bis Montag,
26. Juni26. Juni26. Juni26. Juni26. Juni
Schützenfest/175 Jahre
Feuerwehrjubiläum,
Löschgruppe Dürboslar
Freitag, 23. Juni
Festkommers und Zapfenstreich
Samstag, 24. Juni
Familientag und Feuerwehrball
Sonntag, 25. Juni
Krönungsmesse und Festumzug
Montag, 26. Juni
Dankesmesse und Königsball
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Ausmarsch Schützenfest Dür-
boslar, St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Schützenwandertag, St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft

Öffnungszeiten des
Wertstoffhofs in
Aldenhoven
Aus gegebenem Anlass weist die
Gemeinde Aldenhoven nochmals
auf die seit dem 1. Januar gelten-
den neuen Öffnungszeiten des
Wertstoffhofs in Aldenhoven, In-
dustriestraße 15-19, hin. Die
Bürger:innen können zu den nach-
folgenden Zeiten ihre Wertstoffe

und Grünabfälle abgeben:
Montag: 8 bis 17 Uhr
Dienstag: 8 bis 17 Uhr
Mittwoch: 8 bis 17 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18.30 Uhr
Freitag: 8 bis 17 Uhr
Samstag: der letzte Samstag im
Monat von 8 bis 12 Uhr



Aldenhoven Infoblatt – 20. Jahrgang – Nr. 6 – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause
Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf
Dauer zu eintönig. Viele wollen
auf Reisen die Schönheit der
Natur in allen Facetten genie-
ßen und sich dabei spontan den
Ort zum Verweilen aussuchen.
Camper, Wohnmobile und
Wohnwagen bieten diesen Vor-
teil - und vermitteln gleichzei-
tig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu
fühlen. Aus diesen Gründen wird
das Reisen mit der rollenden
Ferienwohnung immer belieb-
ter. Rund 12,7 Millionen Men-
schen in Deutschland bevorzu-
gen laut Statista diese Urlaubs-
form.

Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber
auch nicht zu kurz kommen.
Deshalb verfügen die mobilen
Fahrzeuge heute über eine
hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern
lässt. Um auch an heißen Tagen
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von

Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt
von meist 40 mal 40 Zentime-
tern installiert. Die Geräte eig-
nen sich für den Einsatz in ge-
parkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetau-
scher verbinden sie einen ho-
hen Wirkungsgrad mit einer
geringen Stromaufnahme. Per
Fernbedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem
vom Sitz, Essbereich oder Bett
aus steuern.

Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-Tipps zum richtigen Klimatisie-
renrenrenrenren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-
ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im ge-
samten Innenraum. Dabei kön-
nen sie nicht nur kühlen, son-
dern auch Wärme spenden -
praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder
für Touren in die Berge, wenn
es nachts mal etwas kühler
werden sollte. Unter
www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die
sich um den Einbau kümmern

Millionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des Reisens
mit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mit
einer ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbauen
lässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webasto

können. Tipp: Um das rollende
Feriendomizil schnell und effi-
zient zu kühlen, ist es sinnvoll,
am besten zunächst kräftig
durchzulüften, damit die ge-
staute Hitze rasch entweichen
kann. Anschließend die Türen,
Fenster und Vorhänge schlie-
ßen, damit das Klimagerät

schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absen-
ken kann. Von Zeit zu Zeit emp-
fiehlt es sich außerdem, Laub
und Schmutz von der Aufdach-
klimaanlage zu beseitigen so-
wie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)
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Tierischer Markt und Sommerfest im Kreistierheim
Der Tierschutzverein für den Kreis
Düren e. V. feiert am Sonntag, 18.
Juni, sein Sommerfest. Auf dem Tier-
heimgelände in Düren Niederau
erwartet die Besucher von 11 bis
17 Uhr ein abwechslungsreiches
Programm für die ganze Familie,
so die Tierschützer. Mit einem
Glücksrad, Kinderschminken und
Co. bietet das Fest viel kindge-
rechte Unterhaltung. Als besonde-
res Highlight wird es einen großen
Tierischen Markt geben. Hierzu
haben sich laut Auskunft der Tier-
schützer zahlreiche Händler,

Dienstleister und Organisationen
mit ihren Angeboten rund ums Tier
angekündigt. Für interessante
Hundesportvorführungen, wie zum
Beispiel Agility und Obedience, hat
der Verein das Team von den Rur-
pfoten e. V. gewinnen können. Für
das leibliche Wohl wird mit Ku-
chen, verschiedenen Snacks und
herzhaften Speisen sowie Geträn-
ken ebenfalls gesorgt sein. Die Tier-
schützer freuen sich auf zahlreiche
Besucher auf ihrem Fest, dessen
Erlös den Tieren im Heim zugute-
kommt.

Weiterer Erfolg für Viola Nachtigall
Ein weiteres sportlich gelunge-
nes Wochenende lag hinter der
Spitzensportlerin Viola Nachti-
gall von der Karate Akademie
Düren e. V. Sie konnte erfolg-
reich mit zwei ersten Plätzen
beim FIBO Cup, der auf dem
Messegelände Köln in Halle 5
stattfand, abschneiden. Die Fit-
nessmesse Köln (FIBO) fand
Mitte April statt und am Wett-
kampftag waren 600 Aussteller
in sieben Messehallen mit
50.000 Zuschauern vertreten. In
der internationalen Karatesze-
ne hat sich dieses Turnier zu
einem Highlight im Kalender
entwickelt. So war es kein Wun-
der, dass auch viele Sportler
aus dem Ausland zugegen wa-
ren. Die WKU (World Karate und
Kickboxing Union) richtete dort
zur Primetime am Samstag ein
Einladungsturnier aus und Vio-
la Nachtigall stellte sich der
Herausforderung in den Kate-
gorien Kata (Formenwettkampf)
und im Hardstyle-Wettbewerb.
Zu den besonderen Herausfor-
derungen zählte unter anderem
der stetige Besucherandrang,
der auch durch viel Prominenz
geprägt war, doch die sieben-

malige deutsche Meisterin hielt
dem Druck stand und gewann
jeweils in beiden Kategorien
nach harten Vorrunden und Fi-
nal-Kämpfen die Goldmedaille.
Besonders in den Final-Kämp-
fen konnte sie mit ihrer Schnel-
ligkeit, Athletik und Explosivi-
tät überzeugen. Coach Klaus
Schomann von der Karate Aka-
demie zeigte sich mehr als zu-
frieden: „Das fast tägliche Trai-
ning der Ausdauer, Technik,
Schnelligkeit und mentaler Stär-
ke zeigt immer mehr Wirkung.
Diese zwei Goldmedaillen wa-
ren die Bestätigung für ein lan-
ges und intensives Training.
Diese Medaillen sind keine
Selbstverständlichkeit, denn
seitdem Karate in Tokio 2020
olympisch ist, ist das Niveau
enorm gestiegen, was die Teil-
nahme der internationalen Ath-
leten gezeigt hat“, so sein
Statement. Das nächste ange-
peilte Ziel ist die Teilnahme bei
dem European-Open, die am
20. Mai in Mönchengladbach
stattfinden.
Auch dort hofft Viola Nachti-
gall weitere Medaillen an die
Rur holen zu können.

Viola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einenViola Nachtigall und Coach Klaus Schomann erkämpften wieder einen
großen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmessegroßen Erfolg für die Karate Akademie Düren e. V. bei der Fitnessmesse
Köln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick NachtigallKöln (FIBO). Foto Patrick Nachtigall

Hobby-Boule-Treff im Nordviertel
Boule ist ein Spiel, das sich für
Menschen im hohen Alter sehr
gut eignet. Es bietet ihnen die
Möglichkeit, sich an der frischen
Luft sportlich zu betätigen und
gleichzeitig neue Bekanntschaf-
ten zu machen. Deswegen gibt
es seit dem 7. Juni wieder jeden
Mittwoch ab 15 Uhr einen Hob-
by-Boule-Treff für Seniorinnen

und Senioren im Nordviertel.
Das Angebot findet in Koopera-
tion mit dem TTC Indeland Jü-
lich 1948 e. V. und der Städti-
schen Quartiersentwicklung
statt. Gespielt wird an der
Boulebahn an der St. Franz Sa-
les Kirche (Nordstraße / Ecke
Artilleriestraße). Geleitet wird
der Boule-Treff von Dominik

Scholven vom TTC Indeland e. V.
Alle können teilnehmen, unab-
hängig von Beeinträchtigungen.
Falls vorhanden, dürfen gerne
eigene Boulekugeln mitgebracht
werden - falls nicht, hat Herr
Scholven immer welche dabei.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich - interessierte Seniorin-

nen und Senioren können ein-
fach dazukommen.
Informationen zu allen Angebo-
ten im Rahmen der Quartiers-
entwicklung im Nordviertel er-
halten Sie bei der Stadt Jülich
im Fachbereich für Quartiersma-
nagement und Mehrgeneratio-
nen unter 02461/63211, E-Mail:
SHaxha@juelich.de.
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25 Jahre Brass Band Düren
Ein Grund zum Proben und Feiern
Am Sonntag, 28. Mai, scheint für
die Musikerinnen und Musiker
der Brass Band Düren alles wie
immer zu sein: Man trifft sich
pünktlich um 10 Uhr in der Rur-
talhalle in Düren-Lendersdorf zur
gemeinsamen Probe der Band.
Doch eine Sache ist anders. Vor
der Band steht nicht nur wie üb-
lich der Dirigent Martin Schäd-
lich, sondern auch ein Gast - Sen-
ne La Mela - Solotrompeter an
der Opéra Royal de Wallonie-Liè-
ge, Trompeten-Dozent an der
LUCA School of Arts, Dirigent und
Trompeter/Kornettist mit einigen
der besten Orchester, die Belgi-
en zu bieten hat. Doch Senne La
Mela ist mehr als das, er ist vor
allem aufgewachsen mit Brass
Band Musik und musizierte selbst
auf dem allerhöchsten internati-
onalen Niveau mit der Festival
Brass Band aus Belgien und
zudem ist er (wie auch Dirigent
Martin Schädlich) ein Yamaha-
Artist. Zwei Aspekte, die ihn an
diesem schönen frühsommerli-
chen Sonntag nach Düren brin-
gen. Denn die Brass Band Düren
wird in diesem Jahr bereits 25
Jahre alt und zu diesem Anlass
hat die Firma Yamaha der Band
ein Geschenk gemacht und ihr

Senne La Mela für einen ganzen
Tag bezahlt. So kam es, dass der
Belgier und die Band zusammen-
trafen und gemeinsam für die an-
stehenden Auftritte probten. Als
würden sich die Musikerinnen,
Musiker und der Gast seit lan-
gem kennen, harmonierten bei-
de Seiten sehr gut miteinander
und die Probenarbeit fühlte sich
weniger nach Arbeit als nach
Spaß an. Und im besten Fall soll
dieser Tag bereits am 10. Juni
seine Früchte tragen. Da fahren
die Musikerinnen und Musiker
der Band - ohne Senne La Mela,
aber mit seinen enorm wertvol-

len Tipps und Anmerkungen - ge-
meinsam zu den Dutch Open
Brass Band Championships nach
Groningen, um dort den großar-
tigen zweiten Platz aus dem letz-
ten Jahr zu wiederholen oder
vielleicht gar zu toppen.
Sollten Sie es allerdings nicht
schaffen, der Band nach Gronin-
gen hinterher zu fahren, wollen
aber trotzdem die Früchte der
Arbeit mit Senne La Mela genie-
ßen, lädt die Brass Band Düren
Sie herzlichst zu den restlichen
Konzerten dieses Jahr ein. Dort
spielen sie Teile des Programms
aus Groningen, aber auch neue

Musik aus Pop, Klassik, Jazz und
originaler Brass Band Literatur.
• 18. Juni, 11 Uhr. Schloss Bur-

gau: Von-Aue-Straße 1,
52355 Düren-Niederau - Pick-
nickkonzert mit Brass für
Spass

• 27. August, 16 Uhr. Haus der
Stadt: Stefan-Schwer-Straße
4-6, 52349 Düren - Tanzkon-
zert Vol.II mit der Soul of
Dance Company

• 26. November, 18 Uhr. Haus
der Stadt: Stefan-Schwer-
Straße 4-6, 52349 Düren -
Jahreskonzert mit Brass für
Spass

Startschuss für den Sommerleseclub 2023
der NRW-Büchereien
Stadtbücherei Jülich lädt Lese- und Kreativteams aller Altersgruppen zum Mitmachen ein
Die Stadtbücherei Jülich leutet
am 20. Juni eine neue Runde
des Sommerleseclubs (SLC) ein.
Lese- und Kreativteams aller Al-
tersgruppen wie auch einzelne
Teilnehmer*innen sind herzlich
eingeladen mitzumachen. Das
Konzept funktioniert sowohl
analog als auch digital. Es bie-
tet allen Interessierten - von
Erstklässler*innen über ältere
Schüler*innen, Auszubildenden
sowie Erwachsenen, Eltern und
Großeltern vielfältige Anreize,
bis zum 12. August Stempel im
Lese-Logbuch zu sammeln.
„Die Teams, aber auch einzelne
Teilnehmer*innen, dürfen sich
wieder auf spannende Aufgaben
zu Bücherhelden, Fotostorys
zum Lieblingsbuch, die Entwick-
lung von Team-Logos und vieles

mehr freuen“, kündigt Biblio-
theksleitung Birgit Kasberg der
Stadtbücherei Jülich an. Ein
webbasiertes Online-Logbuch
bietet darüber hinaus digitale
„Challenges“, über die die
Teams und Einzelpersonen un-
abhängig von ihrem jeweiligen
Aufenthaltsort miteinander ver-
netzt sind. „Für all das und na-
türlich auch für gelesene Bücher
und gehörte Hörbücher gibt es
Stempel ins Logbuch“, so Kas-
berg. Zum SLC-Abschluss wer-
den die besonders kreativen
Umsetzungen traditionell mit
„Lese-Oskars“ prämiert. Alle
erfolgreichen Teilnehmer*innen
bekommen Urkunden verliehen
und erhalten auf der Abschluss-
party einen Preis.
Auch in diesem Jahr wird der

SommerLeseClub wieder von
vielen unterschiedlichen Veran-
staltungen begleitet. Für alle
Altersgruppen ist etwas dabei:
• 23. Juni: Ina Knobloch: Fari-

na - der Parfümeur von Köln
- Historische Lesung

• 28. Juni: Sun-Catcher und
G low- in - the -Da rk -G läse r
basteln

• 5. Juli: Familienquiz
• 8. Juli: Robotik-Workshop

mit Erfindergeist Jülich e.V.
• 12. Juli: Schmuck und

Schlüsselanhänger basteln
• 19. Juli: Fake-Hunter-Junior

für Familien
• 26. Juli: Buchcover gestal-

ten und Book-Face-Bilder
• 2. August:

Kreativnachmittag
Als eines der landesweit größ-

ten Leseförderprojekte zählt
der Sommerleseclub seit 2005
zu den Leuchtturmprojekten
des „jungen Kultursekretari-
ats“, einer Fördersparte des
Kultursekretariats NRW Gü-
tersloh, und wird vom Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft
des Landes NRW gefördert.
(Ggf. weitere lokale Sponsoren
ergänzen.)
Wer alleine oder als Team am
SLC 2023 teilnehmen möchte,
kann sich ab dem 20. Juni an-
melden. Das entsprechende For-
mular ist direkt in der Biblio-
thek verfügbar. Fragen beant-
wortet die Stadtbücherei Jülich
telefonisch unter
02461/936363, per E-Mail an
s t a d t b u e c h e r e i @ j u e l i c h . d e
oder direkt vor Ort.
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Ausstellungsführung am 18. Juni im
Pulvermagazin der Zitadelle: „Weltreich
und Provinz - Die Spanier am Niederrhein
1560-1660“
Kurator Guido von Büren gibt Einblick fast vergessene Zeit
Anfang des 17. Jahrhunderts
befinden sich Jülich und der
Niederrhein im Blickpunkt der
Weltpolitik. Die Großmacht
Spanien steht im Dauerkonf-
likt mit dem Rivalen Frankreich
und den um ihre Unabhängig-
keit ringenden Niederlanden.
Die strategisch wichtige Regi-
on wird zum Aufmarschgebiet
fremder Heere und zum Kampf-
platz für Stellvertreterkriege.
Eine Schlüsselstellung kommt
dabei der hochmodernen Zita-
delle in Jülich zu.
Kurator Guido von Büren gibt
in der Führung Einblick in die-
se fast vergessene Zeit.
Die Führung ist kostenlos, der
reguläre Eintritt ist zu entrich-
ten. Treffpunkt ist um 11 Uhr
der Info-Pavillon in der Zita-
del le.

Ausstellung Weltreich & Provinz.Ausstellung Weltreich & Provinz.Ausstellung Weltreich & Provinz.Ausstellung Weltreich & Provinz.Ausstellung Weltreich & Provinz.
Foto: Stadt Jülich/Museum Zita-Foto: Stadt Jülich/Museum Zita-Foto: Stadt Jülich/Museum Zita-Foto: Stadt Jülich/Museum Zita-Foto: Stadt Jülich/Museum Zita-
del ledel ledel ledel ledel le



Aldenhoven Infoblatt – 20. Jahrgang – Nr. 6 – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten vie-
le exklusive Villen und Traumhäu-
ser - gerade Südhange mit reich-
lich Sonnenstunden und Weitblick
sind bei Bauherren beliebt. Die
meisten Häuser am Hang gründen
dabei auf einem robusten Keller-
geschoss. Der Vorsitzende der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF),
Dirk Wetzel, erklärt: „Ein fachmän-
nisch ausgeführter Keller verleiht
Häusern in Hanglage dauerhaft die
erforderliche Stabilität und Sicher-
heit auch bei anspruchsvollen Bo-
denverhältnissen. Gleichzeitig bie-
ten moderne Wohnkeller komfor-
tablen Lebensraum, der ein Dach-
geschoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengünsti-
ger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu zu
denken“, so Wetzel. Zum Beispiel
könnten die Schlafräume auch gut
im Untergeschoss aufgehoben
sein, denn die etwas kühleren Tem-
peraturen seien hier im Sommer
von Vorteil und fielen im Winter
weniger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Essen
und Wohnen sowie Arbeiten bietet
das Erdgeschoss eines Hanghau-
ses reichlich Platz sowie die Mög-
lichkeit einer direkten Verbindung
nach draußen, zum Beispiel mit
Balkon oder Sonnenterrasse in
Richtung Tal. Der Hauseingang
kann je nach Wege- und Straßen-
führung im Erdgeschoss oder Kel-
ler liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen kur-
zen Weg bis in den Technikraum
haben und so im Bedarfsfall best-
möglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-

nung sollten immer eine fundier-
te Bedarfsanalyse der Baufamilie
sowie ein fachlich sauber ausge-
führtes geologisches Gutachten
sein - bei Häusern mit Fundament-
platte ebenso wie bei Häusern mit
Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der
Detailplanung mit dem Haushers-
teller gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten
und Gründungsmaßnahmen fällig
werden. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Al-
ternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das
Obergeschoss einspart, sondern
auch den Tiefbau einfacher ge-
staltet als es bei einer Fundament-
platte der Fall wäre. „Längst nicht
alle Bauherren wissen, dass ein
Keller gerade bei Hanggrundstü-
cken meist die sicherste und
gleichzeitig effizienteste Lösung
für das gesamte Bauvorhaben
ist“, stellt der Fachmann immer
wieder fest und rät Bauinteres-
sierten daher, gezielt nach den
Möglichkeiten und nach den Kos-
ten einer vollständigen oder teil-
weisen Unterkellerung zu fragen.
„Sowohl der Haushersteller als
auch ein Kellerbauer können
hierzu auf Grundlage des Boden-
gutachtens und den individuellen
Wünschen der Baufamilie hilfrei-

che Anregungen für eine gesamt-
heitliche und zukunftssichere Ge-
bäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel.
(GÜF/FT)
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Berufs-
leben. In Branchen wie der Gas-
tronomie ist das multikulturelle
Miteinander bereits seit Jahren
Standard. Ein wahrer Integrations-
weltmeister ist dabei die System-
gastronomie. So arbeiten bei den
Mitgliedern des Bundesverbandes
der Systemgastronomie Menschen
aus rund 120 Nationen. Die inter-
nationale Belegschaft ist eine Be-
reicherung und gleichzeitig eine
Herausforderung für die Betriebe
und Ausbilder.
KKKKKulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Konflikten voronflikten voronflikten voronflikten voronflikten vor-----
beugenbeugenbeugenbeugenbeugen
Als „Branche der Chancen“ bietet
die Systemgastronomie viele Kar-
rieremöglichkeiten. Sie steht je-

der und jedem offen und freut sich
über neue Interessierte, egal wel-
cher Herkunft. Bereits weit über
20.000 junge Menschen haben seit
1998 die dreijährige Ausbildung für
den Beruf „Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich ab-
solviert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und diese
zu fördern. Das erfordert aber auch
eine Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, Le-
bensformen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde
Konflikte und Missverständnisse
entstehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrationshin-
tergrund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-
zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen. (djd)

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund
120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty
Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9
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In eine grüne
Zukunft
starten

Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie beruf-
lich starten werden, aber eins ist
beiden jetzt schon klar: „Wenn wir
eine Ausbildung machen, dann in
einer Branche mit guten Zukunfts-
perspektiven, die nachhaltig ist und
umweltfreundliche Produkte her-
stellt. Denn wir wollen auch etwas
für unseren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunftssi-
chere Branche gilt die Wellpappen-
industrie, denn verpackt wird immer.
Ob Technikfan, kreativer Kopf oder
Organisationstalent - Schulabsolven-
ten können hier unter 20 verschie-
denen Lehrberufen wählen, alle ver-
bunden mit guten Karriereaussich-
ten und interessanten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Außerdem sind
vor allem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe ist
hier im Vorteil, denn das Material
besteht aus nachwachsenden Roh-
stoffen und ist zu 100 Prozent recyc-
elbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in der
Wellpappenindustrie entscheidet,
startet seine Karriere in einer mo-
dernen, zukunftsorientierten Bran-
che“, so Dr. Oliver Wolfrum, Ge-
schäftsführer des Verbands der Well-
pappen-Industrie (VDW). „Nach der
Lehre gibt es zahlreiche Chancen für
Weiterbildung und Zusatzqualifika-
tionen. Wir bieten interessante Per-
spektiven und die Gewissheit, et-
was Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standorte
der Betriebe finden Schulabsolven-
ten sogar ganz in der Nähe ihres
Heimatortes einen Ausbildungsplatz
in der Wellpappenindustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram un-
ter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)

Foto:Foto:Foto:Foto:Foto:
SeventyFour/istockphoto.com/spp-oSeventyFour/istockphoto.com/spp-oSeventyFour/istockphoto.com/spp-oSeventyFour/istockphoto.com/spp-oSeventyFour/istockphoto.com/spp-o
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Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf, 02404/1463

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Carlsplatz 1, 52531 Übach-Palenberg, 02451/909490

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446, 52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/61042

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo ApothekApothekApothekApothekApotheke Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler e.K..K..K..K..K.
Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403/961078-0

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
farma-plus farma-plus farma-plus farma-plus farma-plus ApothekApothekApothekApothekApotheke Bardenberge Bardenberge Bardenberge Bardenberge Bardenberg
Dorfstr. 2, 52146 Würselen, 02405/48970

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler, 02403/31333

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf (MItte), 02404/21354

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Str. 184-188, 52146 Würselen (Linden-Neusen),
02405/72426

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Kirchrather Str. 140, 52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406-969161

Alle Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im Kreis
DürenDürenDürenDürenDüren

St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198

Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas-
oder Wasserleitungen der
Regionetz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 7394



Aldenhoven Infoblatt – 20. Jahrgang – Nr. 6 – 16. Juni 2023 – Woche 24 – www.aldenhoven-infoblatt.de24

Sommerferienangebote im Museum Zitadelle

Das Museum Zitadelle packt in den
Sommerferien wieder den Kulturruck-
sack mit spannenden Workshops für
Kinder und Jugendliche von zehn bis
14 Jahren.
Lightpainting - Malen mit LichtLightpainting - Malen mit LichtLightpainting - Malen mit LichtLightpainting - Malen mit LichtLightpainting - Malen mit Licht
Los geht es mit dem Workshop „Light-
painting - Malen mit Licht“ am 28.
Juni. Das Ehepaar Greve und Hans
Launer führen in eine besondere Form
von Malerei ein: Lightpainting, das
künstlerische Kreativität und moder-
ne Technik verbindet. Dabei werden
Bilder mit verschiedenen Lichtquel-
len in die Luft gezeichnet und per
Langzeitbelichtung auf Fotos gebannt.
Danach können sich die Teilnehmen-
den in den dunklen Kasematten der
Zitadelle selbst austoben, zum Bei-
spiel in dem sie Wörter „schreiben“
oder verschiedenfarbige Lichtquellen
kombinieren. Der Workshop wird zu-
sätzlich am 26. Juli angeboten.

Wild zusammengewürfeltWild zusammengewürfeltWild zusammengewürfeltWild zusammengewürfeltWild zusammengewürfelt
Am 5. Juli wird mit Maria Hintzen-
Muckel „Wild zusammengewürfelt“
- Fotocollagen im Museum. Im Muse-
um lohnt es sich genauer hinzuschau-
en. Die ausgestellten Kunstwerke ste-
cken voller faszinierender Details. Be-
waffnet mit Fotokamera oder eige-
nem Smartphone machen sich die
Teilnehmenden auf und gehen auf
Erkundungsreise. Interessante Einzel-
heiten in den Bildern werden heraus-
gepickt und fotografiert. Die entstan-
denen Fotos werden anschließend
ausgedruckt, neu zusammengestellt
und ergänzt. So entsteht ein ganz
persönliches, eigenes Museumsbild.
Selfies mit dem BleistiftSelfies mit dem BleistiftSelfies mit dem BleistiftSelfies mit dem BleistiftSelfies mit dem Bleistift
„Selfies mit dem Bleistift“ können
am 12. Juli mit dem Jülicher Künstler
Jens Dummer gemacht werden. Die
Idee des Selfies ist nichts Neues.
Schon seit Urzeiten wollen Menschen

sich selbst ins Bild setzen. Doch wo
wir heute einfach zum Smartphone
greifen, griffen die Menschen früher
zum Bleistift. Die Teilnehmenden ma-
chen es Ihnen nach und lernen sich
selbst zu zeichnen. Anhand von Bei-
spielen aus der Ausstellung „Ecce Ego.
Jens Dummer - Selbstbildnisse“ zeigt
der Künstler selbst, worauf man alles
zu achten hat und wie unterschied-
lich ein Selbstporträt aussehen kann.
Mal-Labor der alten MeisterMal-Labor der alten MeisterMal-Labor der alten MeisterMal-Labor der alten MeisterMal-Labor der alten Meister
Am 20. Juli geht es dann noch mit
Marcell Perse ins „Mal-Labor der
alten Meister“.
Braun, grün und blau, das klingt
erstmal wenig aufregend. Doch die
alten Meister haben uns vorge-
macht, was für tolle Wirkung man
mit diesen drei Farben erzielen
kann. Anhand von Gemälden in
der Landschaftsgalerie des Mu-

Michael Greve Lightpainting. Foto: Michael und Gunda GreveMichael Greve Lightpainting. Foto: Michael und Gunda GreveMichael Greve Lightpainting. Foto: Michael und Gunda GreveMichael Greve Lightpainting. Foto: Michael und Gunda GreveMichael Greve Lightpainting. Foto: Michael und Gunda Greve

seums lernen die Kinder und Ju-
gendlichen etwas über die Farb-
wahl der alten Meister und er-
stellen selbst malerische Kunst-
werke. Ein alter Rahmen für das
Gemälde rundet das Werk ab.
LightpaintingLightpaintingLightpaintingLightpaintingLightpainting
Zum Abschluss wird am 26. Juli
noch einmal der Workshop „Light-
painting“ angeboten. Alle Work-
shops sind kostenlos und werden
vom Programm Kulturrucksack
NRW gefördert.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um eine Anmeldung mit
Altersangabe unter
museum@juelich.de oder 02461/
63510 gebeten. Alle Informatio-
nen zu den Terminen gibt es im
Flyer „MUSEUM KREATIV“ oder
unter www.museum-zitadelle.de/
kulturrucksack.


